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T a q e s s y i e l
Das Reichskabinett ist am Donnerstag zur ersten Sitzung

nach den Ferien zusammengekreken . Dr . Slresemann be¬
richtete über die Außenpolitik .

Wie verlautet , wird das amerikanische Handelsamt einen
Bericht veröffentlichen , der eine Aenderung des undurch¬
führbaren Dawssplans vorberciken soll .

Der Papst hat ein neues apostolisches Vikariat in Pa¬
nama errichtet . Der Sitz des neuen apostolischen Vertreters
wird Colon sein.

Im englischen Vergarbeitersireik haben unverbindliche
Besprechungen von Zechenbesihern mir Vertretern der Berg¬
arbeiter ohne Mitwirkung der Gewerkschaftsführer über die
Wiederaufnahme der Arbeit siattgefunden .

Die Geschäftsträger von Südslawien . Rumänien und
Griechenland haben der bulgarischen Regierung Roten über¬
geben , in denen verlangt wird , daß den verschiedenen in
Bulgarien bestehenden revolutionären Vereinigungen ein
Ende gemacht werde . Wie es scheint, will die tschechoslowa¬
kische Regierung vermittelnd wirken .

Berichte aus Syrien melden , daß die Franzosen den
Krieg in grausamster Weise führen . Die Drusendörser wer¬
den zusammengeschsssen und den Armeniern und farbigen
Soldaten zur Plünderung überlasten . Bei Sueida sollen 160
Fremdenlegionäre zu den Drusen übergegangen sein. Viele
Drusenfraucn kämpfen heldenhaft .

Ein Jahr ökumenische Bewegung
Auf der Welttagung der christlichen Jugend in Helsingfors

hatte ein Vertreter des Evangelischen Presseverbands für
Deutschland Gelegenheit , den Erzbischof v . Dr . Soeder -

, biom ( Upsala ) über die Entwicklung der ökumenisch-kirch¬
lichen Arbeit seit der Stockholmer Weltkonferenz zu befragen .
Die Aeußerungen Soederbloms , des bekannten Führers der
mit Stockholm verbundenen ökumenischen Bewegung , sind
um so bedeutsamer , als sie auf die unmittelbar bevorstehende
Tagung des Stockholmer Fortsetzungsausschusses in Bern ein
interessantes Licht werfen .

Auf die Frage , worin er hauptsächlich den Fortschritt und
die Auswirkungen der ökumenischen Bewegung seit Stockholm
sehe , führte der Erzbischof etwa folgendes aus ^

Das Jahr nach der Stockholmer Weltkonferenz ist haupt¬
sächlich dadurch gekennzeichnet, daß die dort behandelten
Fragen den Ausgangspunkt für ein großzügige , ausgedehnte
öffentliche Aussprache bildeten . Als die Hauptfrage der ge¬
samten Erörterungen bzeichnete der Erzbischof die Frage nach
dem Reich Gottes . Stockholm habe die Wichtigkeit des
Reich - Gottes - Problems den Kirchen ins Gewissen gerufen ;
ihre unausweichliche Aufgabe sei es , auch in der Oeffentlich-
keit das Verständnis dafür zu wecken und zu fördern .

Aus die Frage : Was erwarten Sie von der Berner Ta¬
gung des Stockholmer Fartsetzungsausschusses ? ging Erz¬
bischof Soederblom besonders ausführlich ein .

Eer verwies zunächst auf die Vorarbeit der Ausschüsse.
Einer der Hauptverhandlungsgegenstände wird in Bern das
internationale s o z i a l e t h i s ch e Forschungs¬
institut sein, dessen Gründung auf der Stockholmer Kon¬
ferenz von Bischof Villinq (Schweden ) angeregt und von
Professor Titius (Berlin ) , dem Vorsitzenden des dafür einge -

1
' setzten Ausschusses, sehr entschieden unterstützt wurdp . In der

Frage der Ausgestaltung dieses Instituts stehen sich zwei
Ansichten gegenüber . Die eine möchte mit dem Institut
einen großzügigen internationalen Apparat verbinden und
ein Unterrichtsbureau für die breite Oeffentlichkeit mit mehr
propagandistischer Tendenz schaffen . Die andre Auffassung —
und ihr scheint Soederblom zuzuneigen — ist die , daß hier
mit aller Gründlichkeit ein Werk geschaffen soll , an dem alle
ernsthaft interessierten Persönlichkeiten Mitarbeiten können .
Das Institut soll gewissermaßen ein Mittelpunkt werden , in
dem d : . theoretische Grundlage der ökumeniscb- kirchlichen
Arbeu von Männern der Wissenschaft in gründlichem Stu¬
dium erarbeitet wird .

Ueber die Aussichten der K r i e g s s ch u l d f r a g e be¬
fragt , die gleichfalls den Stockholmer Fortsetzungsausschuß
auf seiner Berner Tagung beschäftigen wird , verwies Erz -
bischof Soederblom auf die gründliche Vorarbeit der Aus¬
schüsse, u . a . des Sonderausschusses , der unter dem Vorsitz
des Engländers Garvie steht . Besonders sprach er seine An -
erkennung aus für die überaus feine und taktvolle Art , in der
die deutsche Abordnung , an ihrer Spitze Präsident
Kapier (Berlin ) , diese heikle Frage behandelt habe . Zwar
werde diese Frage gewisse Schwierigkeiten bereiten , aber
diese seien sicherlich zu lösen, wenn man auf allem Seiten
völlig loyal sei . Schließlich sind wir , so schloß Soederblom ,
eine kirchliche Organisation und können eine politische Frage
nicht aus der Welt schaffen.
_ Zum Schluß äußerte sich der Erzbischof über die mit der

ökumenischen Arbeit eng zusammenygngenoe Frage oer
Stellung des Christentums im öffentlichen
Leben .

Es ist auffällig , mit welch feinem Verständnis die Frage
nach der tiesen Wirklichkeit des Christentums gerade von ganz
einfachen Menschen ausgenommen wird , von Bauern , Tag¬
löhnern , besonders auch in der Arbeiterwelt . Diese Men¬
schen haben oft ein feines Gefühl für das , was Christentum
heißt . Auf der andern Seite aber sind es die stirer Verant¬
wortung bewußten Staatsmänner , die im Chnstentum die
einzige Macht sehen, die uns helfen kann . Soederbiom erin¬
nerte dabei an den srühern deutschen Reichskanzler Dr . Lut¬
her , den englischen Arbeiterführer Mac Donald , den
amerikanischen Politiker H o o v e r . Alle diese Männer emp¬
finden aufs tiefste ihre Verantwortung als Christen im öffent¬
lichen Leben . Soederblom verwies ferner hierbei auf die füh¬
renden Juristen der großen Staaten : Reichsgerichtspräsident
Dr . Simons ( Deutschland ) , LordParmoor ( England ) ,
Frhr . Marks v - Würtemberg und Hamoskjöld
( Schweden ) . Bei allen diesen Männern , die im öffentlichen
Leben eine einflußreiche Stellung haben , die keine Geistlichen
oder Priester sind , liegt für das Christentum die einzige
Hoffnung . Diese Tatsache ist eines der verheißungsvollsten
Zeichen für die Zukunft der ökumenischen Bewegung . Wir
brauchen nicht zu verzweifeln , wenn wir ein solches Echo in
der Oeffentlichkeit finden .

Nene Nachrichten
Reichstag und Handelsprovisorkum

Berlin , 12 . August . Voraussichtlich Ende dieser Woche
wird der handelspolitische Ausschuß des Reichstags zusam¬
mentreten , um auf Grund des Ermächtigungsgesetzes vom
10 . Juli 1926 über das deutsch - französische Handelsabkom¬
men Beschluß zu fassen . Das Abkommen soll am 21 . August
in Kraft gesetzt werden .

Das Reichsehrenmal
Berlin , 12 . Aug . Der Plan , die bekannte „Neue Wache"

,
erbaut von dem berühmten Baumeister und Maler Karl
Friedrich Schinkel ( 1781—1841 ) , zwischen der Berliner
Universität und dem Zeughaus , zum Reichsehrenmal umzu¬
gestalten , geht dahin : Der Hosraum soll nach Art des römi¬
schen Pantheons zu einem Rundbau mit Oberlicht ausgebaut
werden , in dessen Mitte ein großer Marmorsarkophag auf¬
gestellt würde . Die Innenwände des Rundbaues sollen die
Wappen oder auch Sinnbilder der einzelnen deutschen Län¬
der tragen . Dieser Vorschlag soll die Zustimmung des Reichs¬
präsidenten und der Mehrzahl der Milglieder des Reichs¬
kabinetts gefunden haben .

Zum Magdeburger Fall — Erklärung des Landgerichts - j
direkkors Hoffman »

Magdeburg » 12 . August . Landgerichksdirektor Hoff¬
man n , Präsident der Reichsdisziplinarkammer Magdeburg ,
veröffentlicht in der „Magdeburger Tageszeitung " eine Er¬
klärung gegen die Borwürfe , die gegen ihn von Hörsing
und in der Linkspresse wegen seiner Haltung in der Mord¬
sache Helling erhoben worden sind . Es heißt darin u . a . :
Kölling sei durch die ständigen Angriffe in den Blättern
gegen ihn stark erschüttert gewesen , er habe ihm angesichts
der ungeheuren Aufgabe , die ihm tatsächlich zuaefallen war
und der ein Einzelner angesichts der zügellosen Anfein¬
dungen gar nicht gewachsen sein konnte , durch Handschlag
seine Hilfe im Kampf um die Ausübungsfrei -
heik der Rechtspflege angeboken . Köliing habe sie
dankbar angenommen , indem er hervorhob , daß ihm vom
Justizministerium nicht der geringste Schutz
zuteil werde . Alles , was Kölling von da an getan habe
zum Schuh der Untersuchung gegen weitere unzulässige Ein¬
griffe , sei in entscheidender Weise auf seinen (Hosfmanns )
Rat zurückzuführen .

Der Borstand des Preußischen Richterver -
eins weist die Behauptung Hörsings als unrichtig zurück,
daß der Preußische Richterverein in die Magdeburger An¬
gelegenheit durch Unterstützung des Untersuchungsrichters
emgegriffen habe . Der Preußische Richterverein weist dann
auf die dringende Notwendigkeit hin , nach Schluß des ge¬
richtlichen Verfahrens 'die Grenzen zwischen ge -
richtlichen und polizeilichen Befugnissen
bestimmter als bisher festmlegen .

Schlägerei in Frankfurt
Frankfurt a. M.» 12 . August. Als eine Gruppe Stahl -

Helmleute von der Beerdigung des von Kommunisten er¬
mordeten Architekten Lippold zurückkehrte, wurden sie von
Kommunisten und Reichsbannerleuten angegriffen . In der
sich entspinnenden Schlägerei wurde einer der Angreifer
durch Messerstiche schwer verletzt.

Verkauf des beschlagnahmten deutschen Eigentums
in Belgien

Brüssel , 12 . August . Die belgische Regierung wird nach
dem „Soir " das beschlagnahmte feindliche Eigentum sofort

. zum Verkauf bringen .

Ungeschminkte Wahrheit eines Amerikaners an Frankreich
Washington , 12 . August . Zu dem Brief Clemenceaus

äußerte sich Senator Bor ah folgendermaßen : Wenn die
Franzosen die Streichung ihrer Schulden wünschen , dann
sollen sie auch die anderen Schulden und besonders die
Kriegsentschädigung streichen und zeigen , daß die
Vergünstigung der Schuldenniederschlagung der ganzen
Menschheit zugute kommt und eine Hilfe für die Massen
Europas bedeutet , und daß sie nicht der Förderung oer
öerrschaftsgelüste (Frankreichs ) dient , die gegen¬
wärtig das Leben der Völker bedrücken, die am Krieg un¬
schuldig sind. Der den Vereinigten Staaten fortgesetzt ge¬
machte Borwurf der Ungerechtigkeit und Hartherzigkeit ist
nicht nur sachlich falsch , sondern verrät eine unehren¬
haft e A b s i ch t.

In einem Schreiben an die „United Preß " erklärt Bo -
rah . Amerika habe einen Sonderfrieden mit Deutschland ge¬
schlossen , weil es seinen Namen nicht unter einen Vertrag
von Versailles setzen konnte , der die Entwicklung
Eurovasum fünfzig Jahre zurückwarf und
Deutschland ganz unmögliche Bedingungen aus¬
erlegte . Clemenceau ist ein Mann , dessen angemahte Hal¬
tung wir Amerikaner unbeachtet lassen und über dessen
böswillige Anschuldigungen wir hinweggehen dürfen . Wenn
die Franzosen etwas über das ( amerikanische ) Volk zu sagen
haben , dem sie als dem Befreier zugejubelt haben , so sollen
sie wenigstens die Sprache der Wahrheit und der
Dankbarkeit sprechen. Die Behauptung , jemand ver¬
suche die Unabhängigkeit Frankreichs zu untergraben und
das Land aufzukaufen , grenzt ans Verrückte .

Württemberg
Stuttgart , 12 . August

Gertrud Ederle in Stuttgart . Heute nachmittag 5 Uhr
traf die berühmt gewordene Kanalschwimmerin Fräulein
Gertrud Ederle in Begleitung einer älteren Schwester , di«
in Amerika mit einem Schwaben namens Deuschle aus
Metzingen verheiratet ist , mit dem Frankfurter Schnellzug
hier ein . Auf dem Hauptbahnhof wurde sie von amtlichen
Vertretern der Stadt Stuttgart und schwäbischer Schwimm -
vereine begrüßt - Von Stuttgart fuhren die Damen im Kraft¬
wagen in die elterliche Heimat nach Bissingen , OA . Kirch-
heim u . T . , wo der Vater , ein Metzgermeister in Neuyork ,
sch2n seit einigen Wochen zum Besuch seiner Mutter , also der
Großmutter der Schwimmerin , weilt . Es ist nicht ausge¬
schlossen , daß Frl . Ederle an einem Schauschwimmen des
Württ . Landesverbands der Deutschen Lebensrettungsgesell¬
schaft auf dem Neckar in Cannstatt am 22 . August teilnimmt .

Erpressung . Die 49jährige Kaufmannswitwe Therese
Schrankin München lernte 1912 flüchtig einen Kaufmann
in Stuttgart kennen . Dies benutzte sie, um ihm 13 Jahre
lang fortgesetzt erfolgreiche Bettelbriefe , zuletzt in drohen¬
der Form , zu schreiben. Im ganzen erhielt sie über 70 000
Mark . Als der Sohn des Kaufmanns von der Sache erfuhr ,
erstattete er Anzeige . Das Schöffengericht verurteilte die Er¬
presserin zu 4 ^ Jahrett Gefängnis ; ihre dagegen eingelegte
Berufung wurde vom Landgericht verworfen . . ,,

Der 29jährige Provisionsreisende Karl Geißler ver - 'l
stand es , durch den „ Vertrieb " schamloser Bücher mehrere i (
auswärtige Verleger um einige tausend Mark zu prellen ,
indem er , ohne Auftrag , die Bücher auf andere Namen be¬
stellte und sie dann an Antiquare verkaufte . Das Schöffen¬
gericht Stuttgart erkannte auf die milde Strafe von 5 Mo¬
naten Gefängnis , zwei Helfershelfer kamen mit kleineren
Strafen davon .

Vom Tage . Auf dem Gehwea in der Olgastraße glitt ein
15jähriger Lehrling auf einer weqgeworfenen Vananenschale
aus und brach den Fuß . — Bei Unfällen von Kraftwagen
und Motorrädern setzte es verschiedene Verletzte ab . — Zum
soundsovielten Mal verunglückte wieder ein Fräulein , das
von einem fahrenden Straßenbahnwagen absprang .

Aus dem Lande ^

Maulbronn , 12. August . Klosterbesuch . General -
feldma ''scball von Mackens n stattete dem hiesigen Kloster
einen Besuch ab . In seiner Umgebung befanden sich u . a.
seine Gemahlin , Freiherr von Neurath mit Familie , dos
Brautpaar , sowie Prinz Eitel Friedrich von Preußen . Die
Gesellschaft besichtigte über eine Stunde lang unter der sach¬
kundigen Führung von Mesner Schempf das Kloster und
den Ephoratsgarten ; der Feldmarschall zeigte für alles ein
sehr lebhaftes Interesse , begrüßte mit großer Frische alte
Kriegsteilnehmer und andere Maulbronner , die ihm vor¬
gestellt wurden . _ ,



Ellwangs ». 12 . August . Diamankenes Priester -

Iubiläum . Msgr . Überkirchenrat v . Mich . Münz beging
hier in Gegenwart zahlreicher Fesigäste , darunter 11 frühere
Bikare , Verwandte , der Kirchenstifkungsrat Ellwangen und
Vertretungen von Laukern , Göppingen und Spaichingen sein
KOjähriges Priesterjubiläum .

Reutlingen , 12 . August . Aufdeckung einer Falsch¬
münzerwerkstätte . Durch das Zusammenarbeiten der
Reutlinger und Stuttgarter Kriminalpolizei ist es gelungen ,
in Metzingen eine Falschmünzerwerkstätte aufzudecken, m
der falsche Fünfzigpfennigstücke angefertigt wurden . Die
Hersteller und Verbreiter der Falschstücke wurden festgenom¬
men . Es handelt sich um eine dreiköpfige Familie in der
Teckstraße . Die Verhaftung erfolgte gestern mittag durch
Stuttgarter Kriminalbeamte . Die Verhafteten wurden nach
Stuttgart übergeführt .

Hall , 12 . August . Besuch . Generalfeldmarschall von
Mackense . . kam gestern mittag 1§ 1 Uhr mit Begleitung
Im Kraftwagen ganz unverhofft hier an . Die Herrschaften
fuhren vor das Rathaus und besichtigten den Aathaussaal ,
über dessen bekannt ' cköne Einrick tung und kunstvollen Ge¬
mälde sich der Marschall sehr befriedigt aussprach . Der
Generalfelk - arschall trug seine bekannte Husarenuniform
mit dem Totenkcpf .

Honau , OA . Reutlingen , 12 . August . Seltener Un¬
glücksfall . Ein Saugkalb eines Schmiedmeisters im
Echazkal machte sich los , kam durch die offene Tür in die
Scheune und sprang mit einem Satz durch das Schwungrad
der Fukterschneidmaschine , so daß es sich schwer an den
Füßen verletzte . Der in der Tierheilkunde erfahrene Mann
machte das Tier in kurzer Zeit wieder gesund und munter .

Zainingen OA . Urach, 12 . August . Sturz vomRad .
Nachts stürzte der Gipser Matthäus Hagmeyer von hier auf
der Heimfahrt am „Zaininger Berg " vom Rad . Er trug
schwere Verletzungen im Gesicht davon . Kurz darauf kam der
Frachtbote Griesinger von hier an die Unglücksstätte . Da
der Verunglückte auf dem Gesicht lag , wäre er ohne Hilfe des
Boten zweifellos erstickt .

Laichingen , 12 . August . TagungdeutscherHöhlen -
forscher . In der Zeit vom 1 . bis 12 . September findet
hier die Tagung deutscher Höhlenforscher statt . Sie steht
unter der Leitung des Vorstands der hiesigen Höhlenvereini¬
gung , Otto Baur , und umfaßt außer Vorträgen eine Reihe
von Ausflügen zur Besichtigung von Höhten , Quelltöpfen
und Versickerungen.

Aeldstetten OA . Münsingen , 12 . August . Besuch des
Staatspräsidenten . Die Angehörigen des Landes¬
verbands Württemberg Jungdeutschland , die auch in diesem
Sommer zu ihrer Erholung im hiesigen Lager weilen , wur¬
den durch den Besuch des Staatspräsidenten Bazille über¬
rascht und erfreut , der mit seiner Familie das Lagerleben
eingehend besichtigte und bei seinem Weggang der Leitung
und der Führerschaft gegenüber seiner vollen Befriedigung
über die Einrichtung und den Betrieb des Ferienheims Aus¬
druck gab .

Nagold , 12 . August . Neue Kraftwagenlinie . Die
Firma Benz und Koch hier hat auf eigene Rechnung eine
Kraftwagenlinie von hier nach Ebhausen —Wart —Berneck—
Zwerenberg und zurück eröffnet .

Birkenfeld OA . Neuenbürg , 12 . August . Selbstmord .
Der 58 I . a . led . Architekt Wirt hat sich in einem Anfall
geistiger Umnachtung erschossen .

Schramberg . 12 . August . Eine traurige Reise .
Schuhmachermeister Joachim von hier hatte am Sonntag
den Verbandstag in Stuttgart besucht und blieb in einem
Hotel am Bahnhof übernacht . Merkwürdigerweise war die
Zimmertüre nicht abschließbar . Nach einiger Zeit erwachte
Joachim und sah einen Mann an seinem Bett stehen. Dieser
entschuldigte sich damit , daß er die Türe verwechselt habe
und verschwand . Joachim schenkte dieser Angabe Glauben ,
mußte aber beim Aufstehen die Entdeckung machen , daß sein
Handkoffer und seine Brieftasche verschwunden waren . Ter
Hotelier versprach , den Schaden zu ersetzen , doch hacke Joa¬
chim die Freude an Stuttgart verloren und fuhr mit dem
Nachmittagsschnellzug allein , ohne seine Kollegen , nach Hause.
<r !s der Schnellzug schon in Jmmendingen war , fand der
Schaffner Joachim anscheinend schlafend in der Wagenecke-,
in Wirklichkeit muß er schon kurz nach Stuttgart einen
Schlaganfall erlitten haben , da er sonst in Eutingen um¬
gestiegen wäre . Der Bewußtlose wurde mit dem Auto in
das Krankenhaus nach Tuttlingen verbracht , wo er erst am

Lknr den höchster » Pvetg
Roman von Wolfgang Marken .

49 Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau .
Erstaunt und bestürzt blickte sie auf Maximilian .
„ Sei mir nicht böse, Mine . — Verstehe mich richtig , wie

uh es meine . — Ich weiß , daß all dein Lieben und Denken
nur Friedrich Karl gehört . Ich — du sollst auch nicht meine
, nm , werden wegen mir . ich will nichts von dir , Mine . Ichmörbte es dir nur so gern etwas leichter machen , und deinen
Kindern Arnsperg erhalten . — Du verstehst mich doch.Alme ?

Sie sah ihn dankbar an .
„ Ich muß dir ein Nein sagen , du Euter . Aber eine große

,rreude hast du mir gemacht.
"

Sie drückte ihm herzlich die Hand .
» »He

Am kommenden Tage sah Moorefield sein Kind . Er er -
N . rak , als er die wachsbleiche Gestalt liegen sah , die in
anderen Gefilden zu weilen schien .

„Maud ! Mein Kind !"
Sie hob die Augen langsam zu ihm auf und sah ihn sin¬nend an . Dann ging ein Zug des Erkennens über ihre

,->» oe . und sie flüsterte innig : „Vaier !"
Ec wußte nicht, was er sprechen sollte. Alles und Jedes

ericinen ihm nichtssagend und leer .
So strich er ihr denn leicht über die blonden Locken .
„ Vater , hat Mutter auch so mit mir getan ? " fragte sielene .
Er schüttelte langsam den Kopf . Er dachte an sein totes

- - l>e auch in den Kissen gelegen und ihn mit^ melden Augen angesehen .
stnü am dritten Tage war sie gestorben .Da weinte der arme Millionär .
Maud richtete sich auf .
„Du hast an Mutter gedacht. Vater ? "
„Ja . mein Kind .

"
„Ich werde bald bei ihr sein , Vater .

"
Er zog sie ungestüm an sich .
„Nicht so sprechen. Maud ! "
Sie liebkoste seine hageren Hände . Dann begann sie

mied» Lu sprechen .

Dienstag auf kurze Zeit zu sich kam ; er liegt mik hoch¬
gradigem Fieber im Bett und kann noch nicht nach Hause
transportiert werden .

Dom heuberg , 12 . August . Autolinie . Der am 10.
Juli probeweise eingeführte Autoverkehr von Stetten a . k.
M . nach Schwenningen wird wegen Unwirtschaftlichkeit wie¬
der eingestellt . Insgesamt wurden etwa 35 Personen be¬
fördert , eine Zahl , die an einem Tag hätte befördert werden
können . Dagegen erfreuen sich die Autolinien Stetten —Stor -
zingen und Stetten —Tiergarten zunehmender Benützung .
In absehbarer Zeit wird es möglich sein, den Verkehr so aus¬
zubauen , daß der Anschluß an alle Züge der Linien Sig¬
maringen -Tübingen und Sigmaringen -Ulm erreicht wird .

Ulm, 12. August . Nach Wien . Die nächste Fahrt mit
der „Ulmer Motorschachtel " findet in der Zeit vom 21 .—30.
August statt . Der Verein für den Fremdenverkehr Ulm er¬
wirbt sich mit Veranstaltung dieser Fahrten den Dank aller
Teilnehmer und Teilnehmerinnen .

Gerstetten OA . Heidenheim , 12. August . Unfall . Eine
Frau vom unteren Dorf begegnete mit ihrem Fuhrwerk
einem Auto . Um ihre Kühe vor dem Scheuen zu bewahren ,
sprang dis Frau vom Wagen ab , blieb aber aus unerklär¬
lichen Gründen hängen und zog sich Verletzungen am Unter¬
leib zu . Sie wurde von dem Autosührer sofort zum Arzt
geführt .

^

Vom Ries , 12 . August . Mackensen in Nördlingen .
Eeneralfeldmarschall v . Mackense nchatcauf Einladung der
Stadt Nördlingen am Donnerstag sein Erscheinen zugesagt .
Zu seinen Ehren findet am Abend das Festspiel »Anno 1634 .
sowie anschließend daran das Tanzspiel auf dem bengalisch
beleuchteten Marktplatz statt .

Biberach , 12 . August . Jugendlicher Dieb . Ein
noch nicht 17 I . a . Bursche stahl vor einigen Monaten in der
Wirtschaft zur Linde in Warthausen 50 Mark . Er wurde
festgenommen , mußte aber mangels Beweises wieder frei -
gelassen werden . In Winterreute schlich er sich nun dieser
Tage in das Haus seines früheren Dienstherrn und stahl eine
silberne Armbanduhr , Brot und Fleisch und Bargeld . Beim
Erbrechen des Schlafzimmers wurde er jedoch von Haus¬
bewohnern überrascht und konnte festgenommen werden .
Nach langem Leugnen gestand er auch den in Warthausen
verübten Diebstahl ein .

Biberach , 12 . August . Eineunangenehme Lage .
Ein Facharbeiter bestieg einen Leitungsmast in der Nähe
des roten Hauses . Er machte vom Sicherheitsgurt keinen
Gebrauch , erhielt einen elektrischen Schlag und fiel — an
den Steigeisen hängend — nach rückwärts . Kopfunten hing
der Arbeiter am Gestänge , laut um Hilfe rufend . Ein Milch -
Händler holte sofort eine Leiter und stand dem Mann in
seiner bedrängten Lage bei, bis mehrere Leute Befreiung
brachten .

Oggelshausen OA . Riedlingen , 12. August . Messer¬
stecherei . Der Landwirt Andreas Dangel wurde von dem
led. Alfons Schmid von hier in die Brust und in den Arm
gestochen. Anlaß zu dieser Tat war nur ein vorangegan¬
gener kleiner Wortwechsel .

Mengen . 12 . August . Der Herbst ist da . Vorgestern
nahm eine Schar von 40 Störchen Abschied vom Ablachtal .

Scheer OA . Saulgau , 12. August . Selbstmord . Der
24jährige led . Fabrikarbeiter Max Krugger wurde in der
Nähe seiner Wohnung mit einer Schußwunde am Kopf , die
er sich selbst beigebracht hatte , tot aufgefunden . Der Grund
zur Tat ist unbekannt .

Weingarten . 12. August . Hohes Gerüst . Die vor
zwei Jahrhunderten erbaute Klosterkirche, „Der Schwäbische
Petersdom "

, erfordert an seiner Westseite , größere Ausbesse¬
rungen . Ein gewaltiges Holzgerüst mit Aufgangstreppen
wurde von hiesigen Meistern erstellt .

Ein junger Mann aus Ankenreute stellte sich der hiesigen
Polizei und bezichtigte sich des Betrugs . Er sei für eine
Firma gereist, und da er mit seinem Geld nicht ausgekommen
fei , habe er die für die Firma einkassierten Beträge für sich
verwendet .

Don der Schüssen, 12 . August . G e tr e i d e e,r n t e . Die
Ernte hat , vom Wetter begünstigt , begonnen . Die Getreide¬
felder stehen, soweit sie nicht durchs Hochwasser gelitten
haben , voll und schön . Auch die Bäume versprechen teil¬
weise eine gute Ernte , die Birnbäume mehr als die Apfel¬
bäume . Die Kartoffeln lassen zu wünschen übrig .

Wangen i. A.. 12. August . Ungetreuer Hirten¬

bube . Dem Landwirt Frz . Nessestsohn würde von dem
bei ihm in Diensten stehenden Hirtenbuben aus Hard (Vor¬
arlberg ) ein größerer Geldbetrag gestohlen , der zum Steuer¬
zahlen vorgesehen war . Der Täter benützte den Zug vis
Heimenkirch und flüchtete von dort aus in der Richtung nach
der österreichischen Grenze .

Neuravensburg OA . Wangen , 12 . August . Diebstahl .
Einem Landwirt in Mindbuch wurde ein größerer Geld¬
betrag gestohlen . Der Täter ist in Haft , und hat den Dieb¬
stahl bereits eingestanden .

Sigmaringen , 12 . August . Rach sechs Jahren
wiedergefunden . Vor sechs Jahren machte eine hiesige
Wandergesellschaft einen Ausflug auf den Wildenstein . Da¬
bei verlor eine Dame ihre Brosche , ein wertvolles Andenken .
Am vergangenen Sonntag machte die gleiche Gesellschaft
wieder einen Ausflug auf den Wildenstein . Plötzlich ent¬
deckte die betreffende Dame einen glänzenden Gegenstand
im Gras und traute ihren Augen kaum , als sie ihre Brosche
wiederfand .

Deuron , 12 . August . Priesterjubiläum . Der Leiter
des Veuroner Kollegs in München , Dr . Pater Chrysostomus
Vaur O .S .B ., gebürtig von Oberdettingen ( Württemberg ) ,
kann am 16 . August sein silbernes Priesterjubiläum begehen .
Er vollendet im Dezember sein 50 . Lebensjahr .

Lkaczeln in Hohenzollern , 12 . August . Verspätete
A u szeichn u n g . Reinhold Weber erhielt dieser Tage
Besuch von seinem früheren Hauptmnnn aus Stettin , der
ihm das für ihn schon im Jahr 1918 bestimmte Eiserne Kreuz
erster Klasse überbrachte .

Baden
Pforzheim , 12 . August . Nachdem die Verhandlungen

orr dem stellvertretenden Schlichter ohne eine Einigung
verlaufen waren , hat dieser jetzt den Parteien einen Eini¬
gungsvorschlag unterbreitet , nach dem die für das Jahr 1926
zu gewährenden Ferien nur ein Drittel der Tage , wie sie
der am 23 . Juli des Jahres gefällte Schiedsspruch vorjah ,
betragen sollten . Außerdem enthielt der Vorschlag die Be¬
stimmung , daß im nächsten Jahre nur über die Urlaubs¬
entschädigung dann neu verhandelt werden sollte, wenn
ganz außerordentliche Verhältnisse dies rechtfertigen . Die
Arbeitnehmer wie auch Arbeitgeber der Schmuckwaren¬
industrie haben am 10. ds . Mts . dazu Stellung genommen
und haben diesen Vergleichsvorschlag abgelehnt .

VMngen i. B ., 12 . August . Hier wurde ein 36jähriger ,
verheirateter Postschaffner verhaftet , der beschuldigt wird ,
seit etwa einem Jahr aus Briefen , Paketen usw . Geldbeträge
entnommen und für sich behalten zu haben , mährend er die
Briefe usw . teils wieder verschloß und ablieferte , teils aber
auch vernichtete . Es handelt sich um einen Beamten , der
bereits seit 18 Jahren beim hiesigen Postamt im Dienst ' st.

Lokales .
Wild bad , den 13 . Aug . 1926 .

Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr gelangt die
Schwankneuheit „ Irrgarten der Liebe " von Hans Sturm ,
der es versteht , durch seine feinen , komischen Einfälle das
Publikum in wahre Lachstürme zu versetzen , zur Aufführung .
— Samstag abend 8 Uhr wird nach längerer Zeit die
immer beliebte WienerOperette „ Das Dreimäderlhaus " von
Franz Schubert - Berte wiederholt . Sonntag nachmittag
4 Uhr gelangt als Fremdenvorstellung im Theater , bei gün¬
stiger Witterung als Freilichtaufführung in den Kuranlagen
beim Theater die Wiener Operette „Jungfer Sonnenschein "

von Georg Jarno , dem Komponisten der beliebten Ope¬
retten „Fvrsterchristel " und „ Musikantenmädel "

, zur Auf¬
führung . Abends 8 Uhr findet im Theater die Erstauf¬
führung des modernen BerlinerOperettenschlagers „Anne¬
marie " von Rob . Gilbert statt . Die Titelpartie ist besetzt
mit Marie Luder ; weitere Hauptpartien : Gusti Körner ,
Trude Reis , Heinrich Bauer , Peps Graf , Hans August
Herten , Norbert Scharnagl und Egid Torriff . Spielleitung
und Tänze führt Heinrich Bauer ; musikalische Leitung
PH . Rypinski . — Die in „Annemarie " vorkommenden
Lichtbilder sind von Hofphotograph Blumenthal von hier
zur Verfügung gestellt .

„ Gestern Nacht ist er bei mir gewesen , Vater . Jesus
Christus in ganz weißem Kleide . Er hatte so gute Augen
wie Friedrich Karl , und er hat mich gerufen .

"
„Du wirst leben , mein Kind .

"
Müde schüttelte sie den Kopf.
„ Ich gehe zur Mutier ! — Friedrich Karls Sohn lebt . Du

mußt ihn pflegen , Vater . Du mußt , hörst du . — Friedrich
Karl kommt wieder .

"
Qualvoll brach es aus ihr : „ Und soll denn deine Maick

frieren , wenn er wieder hier ist bei Aline . Ich habe ihn
doch so lieb . Vater .

"
Sie weinte wie ein Kind.

« »

Gegen Abend kam der Arzt mit ernstem Gesicht zu
Mine .

„Frau Aline , erschrecken Sie nicht. — Die kleine Lerche
dort oben wird diese Nacht einfchlasen .

"

Aber Aline erschrak furchtbar . Ein Schrei drang aus ihr ,
so heiß und innig .

„Doktor , das arme Kind darf nicht sterben . Retten Sie
es "

Der Arzt zuckte die Achseln.
„Hier ist ein Helfen unmöglich . Das Kind dort oben

hat dem neugeborenen Wesen alle Kräfte mitgegeben . Sie
will sterben , da ist der Arzt machtlos .

"
„Darf ich zu ihr ? "
„Ja . Sie hat nach Ihnen verlangt .

"
Wie gejagt verließ Aline das Zimmer . Als sie zu

Maud trat , sah sie, daß der Doktor mit seiner Ansicht recht
hatte .

Maud , die süße, kleine Maud , lag im Sterben . Ihr Vater
saß zu ihren Füßen und schaute seinem Kinde unverwandt
ins Gesicht.

Aline faßte nach Mauds Hand .
„Kann ich dir zu Diensten sein , Liebste ?"
Mauds Augen baten . Sie ward hochgerichtet.
„Ich — ich möchte Friedrich Karl noch einmal sehen.

"
Almes Lippen zuckten. In ihren Augen brannte es .
„Soll ich dir sein Bild holen ?"
Sie schüttelte den Kopf , dann bat sie :
. Hol' Aiml! " 1 - ^

Mit zitternden Knien schleppte sich Mine ins Kinderzim¬
mer und nahm die kleine Marie -Anne aus dem Bett . Im
Hemdchen , schlaftrunken , lehnte sie auf der Mutter Arm ,
die eine Decke um sie schlang.

Maud küßte das Kind und sah es innig an .
„Was macht mein Junge ? "
„Er schläft, Liebste .

" Sie gab das schlafende Kind der
Wärterin , die es zur Ruhe brachte .

„Wenn ich dort oben bin , dann will ich zu Gottes FüßeN
hinsinken und will ihn fragen , ob ich Unrecht getan habe ,
Ich habe so schwer gesündigt .

"
„Nein . Liebste , du hast es nicht."
In Mauds bleiche Wangen kam noch einmal Farbe . Ihre

Hände Zitterten , und die Augen waren unnatürlich grvß .
„Ich kann nicht aufhören , ihn zu lieben , ihn , der dir ge¬

hört . Ich kann nicht , Aline .
" Sie weinte leise auf

Aline hielt ihre Hände und st«; ichelte sie .
„Ich wünschte, Friedrich Karl wäre jetzt bei dir , Maud .

Recht gut sollte er dann zu dir sein.
"

Da lächelte die Sterbende glücklich . Dann war sie still und
schlief ein .

Aline fühlte , wie Mauds Hand immer kälter wurde . Sie
bebte und zitterte .

„Maud !" schrie sie . „Liebe Maudt "
Moorefield trat zu seinem Kind . Er hielt sich am Bett -

pfcsten fest. Aber das arme Kind im Kissen rührte sich
nicht. Es war mit glückseligem Lächeln eingeschlafen.

Der arme , kleine Schmetterling war tot .
» *

-»
Maud Moorefield deckte die Erde .

Tag für Tag wanderte Moorefield . dem der Tod seines
Kindes das Haar weiß färbte , zum Grabe Mauds .

Bis er eines Tages aufhörte und zu dem Kinde der Toten
ging .

Stundenlang saß er im Kinderzimmer an der Wiege des
Jungen .

Und seine starren Mienen lösten sich . Ein stilles Freuen
kam über sein Wesen .

Sein Enkel ward sein Lebensinhalt .
Aline , die selbst mit der innigsten Liebe an dem Kinde

hing , sah die Wendung voll Freude .

(Fortsetzung folgt.)



Nahrungsmittelausstellungin Stuttgart. Von der
Eröffnung der Nahrungsmittelausstellung „Speis und
Trank " trennen uns nur noch einige Tage. Was mittler¬
weile in dem Ausstellungsgelände vorging , verdient all¬
gemeine Beachtung . Die Stadtgärtnerei hat dem Hofe
hübschen Schmuck

'
verliehen, der Tanzpavillon vor dem

Eingang der Gewerbehalle geht seiner Vollendung ent-
gegen , die Maler sind mit ihren Arbeiten fertig und man
kennt weder den Börsensaal , der die leckere Kochkunstschau
aufnehmen soll, kaum wieder, noch den Bierkeller, der
mit dem neuen Gewände einem Tempel Gambrinus gleicht .
Nun rücken allmählich auch die Aussteller an , um ihre
Plätze einzunehmen, und über ein Weilchen können wir
an all den Herrlichkeiten bewundernd Vorbeigehen , hier
und dort eine Kostprobe dankbar entgegennehmend . (Siehe
Inserat .)

Nachrichten aus aller Welt'Kleine
Schicksale einer Amerika-Anleihe. Mit einer Anleihe , dis

die westfalische Stadt Herne in der Ulationszett m
Amerika unterzubringen suchte , hätte die Stadt leicht sehr
üdie Erfahrungen machen können . Nach einem Bejchiutz
der Stadtverordnetenversammlung wurden im -Frühjahr 1923
für 250 Milliarden Papiermark -Obligationen in verschie¬
denen Stücken hergestellt und nach Amerika geschickt. Ver¬
mittlerin zur Unterbringung war ein kleines Elbersslder
Bankhaus , das Beziehungen zu einem Newyorker Marler
hatte. Auch eine amerikanische Bank war gefunden , die
sich zur Abnahme der Obligationen bereit erklärt hatte. Die
Stadt Herne hatte sich verpflichtet , die Anleihe in der Weise
zurückzuzahlen , daß für nominell 1 Million Mark 1 Dollar
gezahlt werden sollte. Insgesamt hätten sich also zur Rück¬
zahlung 1 Million Goldmark oder 250 000 Dollar ergeben .
In gleicher Weise sollte auch die Zinsberechnung erfolgen .
In Amerika wurde die Annahme der Sendung von den
Adressaten verweigert. Die Konnossemente wurden jedoch
der amerikanischen Bank nusgehändigt. Die Sendung lagerte
nun auf einem Newyorker Zollspeicher als „ Wertpapier -
sormulare"

. Die Vermittlerin teilte der Stadt Herne mit,
dost die Papiere nicht untergebracht werden könnten , da sie
nicht den in Amerika geltenden gesetzlichen Vorschriften ent¬
sprächen . Jahrelang haben nun die Wertpapiere dort in dem
Speicher gelagert. In Herne waren sie mit der Zeit völlig
in Vergessenheit geraten. Da die Obligationen wirkliche
Wertpapiere darstellten und die Stadt Herne für ihren Wert
gehaftet hätte, hätte sie eine Million Goldmark ersetzen
müssen, wenn die Sendung gestohlen oder in unberufene
Hände gelangt wäre . Der neue Stadtpfleger in Herne bekam
vor einiger Zeit zufällig von den Aktenstücken Kenntnis . In ,
aller Eile erkundigte man sich in Amerika durch das deutsche
Generalkonsulat in Newyork nach dem Verbleib der Obli¬
gationen und erhielt darauf die Mitteilung , daß sie als
herrenloses Gut öffentlich versteigert und
von einem Bankier Seemann in Newyork zu Speku¬
lationszwecken angekauft worden seien. Diese Nachricht rief
bei der Stadtverwaltung Herne große Bestürzung hervor.
Kabeltelegramme und Funksprüche wurden nach Amerika
gesandt . Die deutsche Botschaft und die amerikanische Re¬
gierung wurden um Unterstützung gebeten . In den ameri¬
kanischen Zeitungen, im Deutschen Reichsanzeiger und in der
Herner Lokalpresse ließ die Stadtverwaltung eine Ungültig-

. keitserklärung und eine Warnung vor dem Ankauf der An¬
leihestücke veröffentlichen . Die Stadtverwaltung plante sogar ,einen besonderen Juristen nach Amerika zu senden , um per¬
sönlich mit dem Käufer zu verhandeln. In diesen Tagen lief
nun endlich die befreiende Nachricht ein , daß der Bankier
Seemann sich zur verausgabe der Obligationen bereit erklärt
babe gegen Rückerstattung von 180 Goldmark. Nur einzelne
Stücke sollen sich bereits im Umlauf befunden haben . Damit
ist die Stadt vor einem großen Schaden bewahrt geblieben .

Ein Volrzeisilm .
"m Nahmen der Berliner Polizeiaus -

stellung im Herbst wi ' die Aufführung eines Polizeifilms
geplank. Dieser Film stellt in einem besonderen Krimmal¬
fall die wichtigsten Zweige des gesamten Polizeidienskes dar.

Schwere Beschädigung der Speyerer Rheinbrücke. Ein
mir Backsteinen beladenes Schiff fuhr auf die Rheinbrücke
von Speyer auf und sank. Die Brücke ist schwer beschädigtund auf drei Tage unbenützbar. Der ganze Verkehr muß
inzwischen über Mannheim umgeleitet - werden, die Eisen¬
bahnpersonenzüge Speyer—Bußhof fallen bis auf weiteres
aus .

Kern Gold im Strohsack. Zu dem Bericht eines phanta-
sierrichen Berliner Z itungsreporkers, daß bei einer Bett¬
lerin eine große Gell ' mme im Skrohiack versteckt gewesen
sei , teilt die Polizei mit , daß in der Behausung der Frau
nur 40 Mark gefunden morde " seien.

Abgestürzk. Beim Abstieg von dem Fellhorn zwischen
Kosten und Waidrina (Tirol) ist der 69 Jahre alte Priva¬tier Karl Bachmann aus Berlin tödlich abgestürzt .

Beim Baden ertrunken . In Villau (Ostpreußen) er¬
kranken beim Baden in der Ostsee zwei junge Mädchen vor
den Augen ihrer Angehörigen. Die Leichen konnten ge¬
borgen werden. '

Großfeuer. In Gessendorf im Kreis Skolp (Pommern )
sind 22 bäuerliche Anwesen mit 57 Gebäuden niedergebrannt.
Auch die gesamte , schon eingefahrene Ernte wurde vernich¬
tet. 150 Schweine, 80 Kühe und eine Menge Kleinvieh ist
ln den Flammen umgekommen .

Der alte Landsitz des Lord Blyth in Stansted (Essex ) ist
durch ein Feuer fast vollständig zerstört worden . Der 58-
jährige Lord , der gelähmt ist , mußte von seinem Neffen an
einem Tau aus dem Fenster hinuntergelassen werden. Kurz
bevor er den Boden erreichte , rutschte er von dem Seil ad
und verlebte sich am Fuß . Das Schloß eathält zahlreiche
wertvolle Bilder und Altertümer , die für verloren gelten .

, K ' rm ? (Lappland) zerstörte ein Schadenfeuer fünf
Hauser. Während d " Brands flog ein Dynamitlager , das
sich in einem der Gebäude befand , in die Luft. Die ganzeStadt wurde erschüttert . Ein Feuerwehrmann kam ums
Leben . Der Schaden wird auf 700 000 schwedische Kronen
geschäht.

Gemäldediebstahl . Aus der Wohnung des Sohns des
früheren spanischen Ministers Urzaiz in Madrid sind drei
wertvolle Gemälde gestohlen worden , und zwar ein Belasquez,
Christus darstellend , ein Tizian, einen Mönch darstellend , müd
ein Van Dyck, eine blond« Frau von großer Schönheit dar-
stellend. Der Gesamtwert der gestohlenen Bilder beträgt2 Millionen Pesetas.

Entsprungene Elefanten . In Britisch-Columbien (Süd¬
amerika ) sind drei Zirkuselefanten in den Urwald entkom¬
men , wo sie von Reitern angegriffen wurden. Zur Ver¬
folgung wurde ein Flugzeug ausgeschickt .

Ein Alpen -Unlerkunftshaus abgebrannt . Das 2000 Mir.
hoch gelegene Sterzingerhaus auf dem Jausen bei Meran
ist abgebrannt .

Eine Volksjchullehrer - Jnternationale . Auf eine Anregung
der französischen Lehrervereinigung , die rund 80 000 Mit¬
glieder zählt, soll Ende September d . I . in Paris eine vor¬
bereitende Konferenz für die Gründung einer Volksschul-
lehrer-Internationale stattsinden. Im nächsten Jahr soll
dann ein internationaler Volksschullehrerkongreß abgehalten
werden Der Deutsche Lehrerverein mit 150 000 und der
englische Lehrerverein mit 110000 Mitgliedern haben
den Gedanken ausgenommen und Vertreter dieser Verbände
haben einen Entwurf für die Satzungen der neuen Inter¬
nationale ausgearbeitet . Der Zweck derselben soll die För¬
derung der Stanüessragen , der internationale Zusammen¬
schluß der Lehrer, die Förderung des Friedens und der
Völkerverständigung sein.

Zeitungsverbot . Wegen Herabwürdigung der republikani¬
schen Staatsform wurde die Münchner „Neue Zeitung" auf
14 Tage verboten. Justizminister Gürtler hat zugleich wegen
eines ihn beleidigenden Artikels Strafantrag gegen das
Blatt gestellt.

Auf der Zugspihbahn fanden Versuche mit Umsteigen in
der Luft statt. Sollte nämlich ein Wagen auf der Strecke
steckenbleiben, so werden Hilfsverkehrswagen zu ihm heran¬
geleitet , in welche die Fahrgäste umsteigen können , um zur
Endstation zu gelangen. Am Freitag wurde eine Probesahrt
mit einer solchen Hüfskabine gemacht . Der Verkehrswagen
wurde zwischen zwei Spitzen ungefähr 100 Meter über dem
Erdboden zum Stehen gebracht und zwei Personen stiegen
in den Hilfswagen um . Das Rettungsmanöver glückte aus¬
gezeichnet.

Dunkler Selbstmordsall. In ihrer Villa in Berlin -
Dahlem fand man die 36jährige Schauspielerin Selma Wolfs
durch Gas vergiftet tot vor . Alle Behältnisse der Wohnung
waren aufgebrochen und durchwühlt. Die Polizei nimmt
an , daß vor oder nach dem Selbstmord der Wolfs ein Ein¬
bruch in die Wohnung verübt worden sei . Die Wolfs soll
an einer unheilbaren Krankheit gelitten haben.

Andank. Aist Mitleid nahm ein Bäckermeister in Ber¬
lin- Schöneberg den angeblichen Handlunasgehilfen, den 22 -
jährigen landfremden Friedauer auf. Der Bursche, der viel¬
fach vorbestraft ist , dankte seinem Wohltäter , indem er ihm
die Schmucksacken stab " und wiederholt die Ladenkasse plün¬
derte . Als er K- b - j einmal vo,i dem Bäckermeister ertappt
wurde, schoß er soaar anl ^ » Ori . Das Gerickk schickte den
Gukedel auf zwei Jahre 3 M ->nake ins "Zuckthaus.

Schweres Automobilunglück . Auf der Dolomitenstraße
zwischen Perra und Mazzin ist ein österreichischer Kraft¬
wagen auf einen entgegenkommenden Kraftwagen auf¬
gefahren. Letzterer stürzte die Böschung hinab. Zwei In¬
sassen des abgestürzten Wagens , ein Sohn des italienischen
Obersten Stefenelli und ein ehemaliger österreichischer Offi¬
zier , wurden getötet , mehrere andere verletzt .

In der Nähe von Fallersleben (Braunschweig) versuchte
ein Mietkraftwagen aus Braunschweia den durch keine
Schranke gesicherten Bahnübergana zwischen Thmen und
Fallersleben noch kurz vor dem heranbrausenden Zug zu
überqueren. Der Wagen wurde jedoch von den Puffern der
Lokomotive erlaßt , zur Seite geschleudert und vollständig
zertrümmert. Bon den Insasien wurde einer sofort getötet,
während die beiden anderen schwer verletzt wurden. Der
Wagenführer dagegen blieb unversehrt.

Drei Bergleute verunglückt . In Gladbeck wurden auf der
Zecke Graf Moltke Ill/IV drei Bergleuke durch niedergehende
Gesteinsmassen getötet.

In Wipperfürth vernichtete ein Großfeuer drei Wohn¬
häuser und die dazu gehörigen Nebengebäude. 13 Familien
sind obdachlos und haben ihre ganze Habe verloren.

Amerikasahrt eines WMngschifss . Vor einiger Zeit un -
ternahmen vier Norweger in einem Boot , das genau dem
alten Wikingerboot Leis Ericsons nachgebildet war , eine
Fahrt von Bergen in Norwegen über Island , Grönland
und Labrador nach den Vereinigten Staaten. Am Abend
des 10 . August trafen sie nun im Hafen von Boston ein , nach¬
dem sie rund 10 240 Kilometer in dem Boot zurückgelegt
hatten. Kapitän Folgero , der das Schifflein führte, teilte
mit , daß die Fahrt ohne besondere Ereignisse verlaufen sei,
jedoch seien die Lebensmittel knapp geworden und das Schiff
habe einige Tage in der Nähe von Labrador im Eise fest-
gejessen . — Die erste geschichtlich nachweisbare EntdeckungAmerikas durch Europäer geht bekanntlich von Skandinavien
aus . Nachdem Erik Rauda 982 n . Ehr - von Island aus
nach Grönland ( damals noch Grünes Land) übergesetzt und
dort eine Kolonie gegründet hatte, unternahm Eriks Sohn
Leis um das Jahr 1000 eine Fahrt nach Westen und Süden ,die ihn nach dem heutigen Amerika , und zwar zunächst nach
Helluland ( Stein - oder Felsenland, vielleicht das heutige
Cumperland und Baffinsland ) , Markland (Waldland) und
das an Reben reiche Vinland (Labrador ) bis über den
Lorenzstrom hinaus führte, wie durch verschiedene Runen¬
steine , die an der amerikanischen Ostküste gefunden wurden,
erwiesen ist . Labrador wie Grönland , die heute „Eisländer "
sind , hatten damals durch den kommenden warmen Golf¬
strom noch ein sehr mildes Klima ; sie „vereisten " erst , als
nach und nach !m Osten des Golfs die Halbinsel von Florida
aus dem Meer auftauchte und den Golfstrom gegen die Ba -
Hama-Inseln ablenkt -"

Me Gedanken-Beleidigung. „Gedanken sind zollfrei ' ,
sagen wir. Mit Nichten , sagen die Chinesen . Das zeigt die
Geschichte , die von einem berühmten chinesischen General
erzählt wird . Bor einiger Zeit kam Wu -Pei -Fu zu der
Aeberzeugung , daß ein japanischer General bei einer chine¬
sischen Anleihe für sich personM' „ Geld gemacht " hatte. Es
stellte sich aber heraus , daß sein Verdacht unbegründet ge¬
wesen war . Sofort sandte er nach dcm japanischen Ge¬
neral und erklärte ihm : „ Ich habe mich bei Ihnen zu ent¬
schuldigen. Ich habe den Eindruck gehabt , daß Sie aus
unehrenhafte Weise Geld acmackk hätten . Obwohl ich die¬
sen Verdacht hatte, habe ich nie ein Work zu jemcmd gesagt .
Nichtsdestoweniger — Gedanken sind ebenso gefährlich wie
Worte. Ich bitte Sie dicker um Entschuldigung .

"

Der Frack. Wilhelm Naabe ist Zeit seines Lebens ein
großer Schalk geblieben , und den Leuten einen kleinen
Schabernack spielen , das mochte er wohl gern. Mit ver¬
einten Kräften hatten ihm endlich seine Freunde das Ver¬
sprechen abgerungen, sich einen neuen Frack zum 70. Ge¬
burtstag bauen zu lassen, indem sie ihm vorstellken, wer alles
ihm zu

'
Ehren sich an diesem Tag einfinden würde. Die

glänzende Feier war verrauscht , und ein paar Wochen her¬
nach kam in seinem Stammlokal, der Herbstschen Weinstube
in Braunschweig, die Nedc aus den schönen Tag . Da ging
ein Schmunzeln über ^ es Gefickt und verschmitzt lächelnd
sagte er : „Und es war ooch mein alter Frack .

"

Das AchiSeion auf Korfu, Eigentum §es jWers W8-
helm , das bekanntlich von der griechischen ReHsrung be¬
schlagnahmt ist , wird von einer Gesellschaft erworben, die in
dem Schloß eine internationale Spielhölle einrichten will.
Die Regierung soll bereits die Genehmigung erteilt haben
Der Kaiser hat Einspruch erhoben .

Der deutsche Kolonialverlust. Bis zum Ausbruch des
Weltkriegs besaß Deutschland folgende blühende Kolonien :
Togo mit 87 200 Qkm. Fläche , Kamerun (ohne Neuerwer¬
bung ) mit 750 000 Qkm. Fläche , Deutsch -Südwestafrika mit
835100 Qkm. Fläche , Deutsch- Ostafrika mit 995 000 Qkm.
Fläche , Südsee - Kolonien mit 245 000 Qkm. Fläche , Kiautschou
mit 501 Qkm . Fläche , insgesamt etwa 2 812 800 Qkm. oder
mehr als das 5l6fache der Flächenausdehnung von Deutsch¬
land 1914.

Die Aussichten für deutsche Auswanderer in Australien.
Der deutsche Generalkonsul in Melbourne (Australien) , Dr.
Büssing , sagte über die deutschen Einwanderungsmöglich-
keiten nach Australien, Laß diese vorläufig noch nicht günssig
seien, immerhin werde in Kürze damit ein Anfang gemacht .
Der Norddeutsche Lloyd wird in den nächsten Wochen das
erste Auswandererschiss mit 2—300 Auswanderern nach
Australien abfertiqen. Weitere Schiffe werden dann in Ab¬
ständen von drei bis vier Monaten folgen . i

Schwämme werden gereinigt, indem man sie in kaltes
Wasser legt , dem stark verdünnte Salzsäure zugegossen ist.
Laugen und siedende Flüssigkeiten dagegen greifen ksie
Schwämme an .

Maulwürfe und Schermäuse vertreibt man aus Garten¬
land , indem man in schwarzes Skeinöl getauchtes Fließpapier
in ihre Gänge legt . Auch der Knoblauch ist den Maulivürfen
so zuwider, daß man nur einige Schnitten in ihre Gänge V»
legen braucht , um sie zu vertreiben.

Eine Sicherheits- Eisenbahnschranke . Eine für die Er¬
höhung der Sicherheit im Eisenbahnbetrieb wertvolle neue
Erfindung wurde von Obersteuersekretär Stahn in Gemein¬
schaft mit Schmiedemeister König in Wiesbaden gemacht.
Es handelt sich um eine elektrisch betriebene Eisenbahn¬
schranke mit akustischem und optischem Signal. Die sinn¬
reiche , jedoch sehr einfache Vorrichtung, löst sich beim Heran¬
nahen eines Zugs selbständig aus , und schließt und öffnet
dir Schranken. Ferner wird bei Tag gleichzeitig ein Glocken¬
signal und bei Nacht ein Glocken- und Oichtsignal gegeben .

Bauernregeln im August . Auch für den August gibt es
viele alte Bauernregeln , die das Wetter meist irgendwie mit
dem Gedeihen von Brot und Wein oder mit dem mutmaß¬
lichen Charakter des Winters in Beziehung setzen : Wenns
im August stark tauen tut , bleibt das Wetter meistens gut.
— Ists in der ersten Augustwoche heiß , so bleibt der Winter
lange weiß. — August ohne Feuer , macht das Brot teuer.
— Im August viel Regen, ist dem Wein kein Segen . — Bläst
! m August der Nord , so dauert gutes Wetter fort. — Der
August muß Hitze haben , sonst wird der Früchte Zahl und
Güte begraben. — Je dichter der Regen im August, je
dünner wird der Most. — Viel Hitze am Dominikus (4.
August) ein strenger Winter kommen muß . — Zu Oswald
(5 . August) wachsen die Rüben bald . — Wenns an Oswald
regnet , wird teuer das Getreid und wären alle Berge aus
lauter Mehl bereitst — Mariä Himmelfahrt ( 15 . August )
Sonnenschein, bringt viel Obst und guten Wein . — Hat
unsere Frau gut Werter , wenn sie zum Himmel fährt , gewiß
sie dann uns allen viel guten Wein beschert. — Um die
Zeit von Augustin (28. August) ziehst die warmen Tage hin.

ep. Die Quellen deutscher Bildung. In einem Aufsatz
über wahre Bildung, den der bekannte Philosoph Max
Wundt in Jena kürzlich in der Zeitschrift „Neue Pädagogik"
veröffentlicht hat, stehen die weiteren nachdenkenswerten
Worte :

„Die furchtbare innere Leere, über die man sich durch
den Lärm des äußeren Getriebes hinwegzutäuschen sucht,
dieses Hauptkennzeichen unserer Zeit , wie wäre sie möglich,
wenn die Deutschen noch über eine wirkliche Bildung ver¬
fügten? Die Religion, die sicherste Grundlage jeder echten
und tieferen Bildung , ist einem großen Teil unserer Volks¬
genossen geraubt , und die sonstigen Bildungsgüter , deutsche
Dichtung und deutsche Lebensdeutung, deutsche Kunst und
deutsche Musik — wie viele unter unseren Zeitgenossen gibt
es denn, die wirklich von und an diesen Geistesmächten ge¬
bildet sind?

Alle wahre Bildung muß auf dem Grund der Religion
befestigt werden, weil nur die Religion einen wirklich un¬
bedingten Wert bietet. Und nur an festen, unbedingt gül¬
tigen Werten kann das Heranwachsende Geschlecht herange¬
bildet werden. Religion aber bedeutet für uns Christentum.
Das sollte jedem geschichtlich Denkenden selbstverständlich
sein . Die tiefe Wahrheit und den reichen Gehalt des
Christentums wollen wir nicht rauben lassen durch die ver¬
schwommenen Begriffe einer angeblich allgemeinen Religion-
Der deutsche Geist ist mit dem Christentum eine so innige
Verbindung eingegangen, daß beide nicht mehr voneinander
loszulösen sind . Verlieren wir das Christentum, so versinken
wir , wie die Lage bei uns einmal ist , hoffnungslos in die
westeuropäische Aufklärung. Mir sinken dann auf eine Bil¬
dungsstufe herab und zu einer Denkweise, an der manchmal
kaum noch die Sprache deutsch ist .

"

Verleihung von Skaatspreisen für Landwirtschaft. Für
die Verleihung von Staatspreisen bei landwirtschaftlichen
Ausstellungen und Prämiierungen hat das württ. Ernäh-
rungsministerium Richtlinien erlassen . Bei staat¬lichen Bezirksrindvieh und Pferdeschauen
werden Geldpreise nebst Preisurkunden und daneben für
die beste Leistung innerhalb einer Klasse eine bronzene
Staatsmedaille verliehen . Die Medaille wird an den glei-
cken Aussteller nur einmal verliehen. Für wiederholte
Spitzenleistungen bei späteren Schauen erhält der Preis¬
träger neben dem Geldpreis nur eine Preisurkunde ohneMedaille. Nack, dreimaliger Prämiierung in diesem Sinn
erhält ec die silberne Staatsmedaille nebst Urkunde
» nd bei weiteren Spitzenleistungen Urkunde ohne Medaille
le neben dem Geldpreis. Bei Pferde - und Rindviehprämi¬
ierungen anläßlich des landw . Hauptfestes werden
Geldpreise nebst Preisurkunden verliehen und daneben bei
Einzelprämiierungen für 1 . Preise eine bronzene Staats¬
medaille , bei Sammlungen für 1 . Preise eine silberne« taaksmedaille, für alle übrigen Preise eine bronzene« taatsmedaille. Bei Veranstaltungen der Landwirt -

Der billige Schuhverkauf in der
Garage des Bahnhofhotel findet noch
bis Samstag abend 7 Uhr statt. ^

E . Hipp, Pforzheim .



Von der Geologen - Tagung .
Der Geologenbesuch in Wildbad . Wie schon ange -

kündigt , brachte der letzte Mittwoch 30—40 Mitglieder der
Deutschen Geologischen Gesellschaft nach Wildbad . Die
Herren waren schon seit Sonntag unterwegs . Die erste
Wanderung hatte der Freudenstädter Gegend gegolten :
dem kristallinen Grundgebirge im Murgtal , dem Aufbau
des Buntsandsteins, den Eiszeitbildungen der Kare und
Karreihen , sowie den Missenböden auf den Gründen der
Hochfläche . Am Montag und Dienstag wurden Lehrwan¬
derungen ins Gebiet des Freudenstädter Grabenbruchs im
Schwarzwaldvorland, sowie in die Gegend von Weilder -
stadt, Liebenzell, Hirsau und Calw unternommen . Von
hier aus gelangten sie mit dem Kraftwagen auf einer
außerordentlich lehrreichen Exkursion unter der bewährten
Leitung des Landesgeologen Dr . Regelmann aus Stutt¬
gart nach Wildbad . Darüber geht uns von einem ein¬
heimischen Teilnehmer ein längerer Bericht zu , aus dem
wir Zeit- und Raummangels halber speziell folgende,
unseren Leserkreis interessierende Ausführungen wieder¬
geben :

Um 12 Uhr fand in der großen Halle des Koni g-
Karl - Bades der Empfang durch die staatliche Bade¬
verwaltung statt, zu dem sich auch Oberstleutnant v . Breu -
ning und Stadtschultheiß Bätzner eingefunden hatten .
Medizinalrat Dr . Schober begrüßte die Versammlung
im Namen des Württ . Finanzministeriums und wünschte
der hiesigen Tagung reichen Erfolg . Dr . Regelmann
dankte für den herzlichen Willkomm und ergriff dann seiner¬
seits das Wort zu einem hochinteressanten Vortrag über
die Geologie von Wildbad . Im Mittelpunkt seiner
Ausführungen stand das Thermalgebiet , der ursprüngliche
Austritt des Thermalwassers aus natürlichen Spalten , die
Tiefe und Ergiebigkeit der Bohrlöcher , die Eigenart der

Thermalzone , die Zusammensetzung und Temperatur des
Thermalwassers sowie seine Herkunft. — Diese und andere
Tatsachen und Probleme wurden in aller Kürze, aber mit
einer Klarheit und Meisterschaft dargestellt, wie es eben
nur der Forscher vermag .

Anschließend gad Professor Dr . Keßler noch einige
interessante Ergänzungen über die Entstehung der
Wildbader Thermen im Zusammenhang mit
der erd geschichtlichen Ent Wicklung Süddeutsch¬
lands . Er hob dabei besonders die Lage Wildbads am
Rande der großen Zabern - Langenbrückener Mulde und
auf einer von Westen nach Osten streichenden uralten
Störungslinie hervor. Es sei nicht anzunehmen , daß die
Thermen dem in der Steinkohlenzeit bei der Auffaltung
des Schwarzwaldes eingedrungenen Magma (Tiefengestei.as-
schmelze von granitischer Zusammensetzung) entstammen ,
da dieses längst erkaltet sein dürfte. Es müsse vielmehr
angenommen werden, daß im Zusammenhang mit den
gewaltigen tektonischen Vorgängen bei der Alpenfaltung,
die in der Tertiärzeit ihren Höhepunkt erreichte , ein zweites
Magma in der Tiefe nordwärts vorgedrungen sei . Auf
dieses seien nicht nur die in der weiteren Umgebung den
Buntsandstein durchsetzenden Schwerspat - und Erzgänge ,
sondern als letzter Nachklang auch die Wildbader Warm¬
quellen zurückzuführen .

Hierauf sprach Wedizinalrat Dr . Schober über die
Heilwirkung de r Wil d b ad er 2uelle n . Er führte
in klarer, allgemeinverständlicher Rede aus, daß dem Ther¬
malwasser weder besondere Kräfte noch besondere Stoffe
innewohnen , auf welche die Kurerfolge zurückgeführt wer¬
den können. Es seien vielmehr die eigenen Kräfte des
menschlichen Organismus, die , durch die Badekur zu ge¬
steigerter Tätigkeit angeregt , die Heilung vollziehen. Mögen
die Quellen mit ihren Anfängen immerhin in die Stsin -
kohlenzeit znrückreichen , ihre Heilkräfte haben sie erst seit

dem Tertiär ; denn sie liegen im Menschen selbst, der von
jener Zeit auf unserem Planeten erschien .

Zum Schluß erläuterte OberbauinspektorVogt kurz
die technische Seite des Badebetriebs , um in der unmittel¬
bar abschließenden Führung durch das Eberhardsbad noch
eine Reihe interessanter Aufschlüsse über Einrichtung und
Gebrauch der Bäder zu geben. Bei dem gemeinsamen
Mittagessen , das im Sommerberghotel eingenommen wurde
hieß Stadtschultheiß Bätzner die Versammlung im
Namen der Stadt Wildbad herzlick willkommen und wünschte
ihrer Stuttgarter Tagung einen erfolgreichen Verlauf .Als Andenken ließ er jedem Teilnehmer eine hübsche
Schrift über Wildbad aushändigen und als Geologen-
grüß das neueste Gutachten über die Anwendbarkeit der
radioaktiven und geophysikalischen Methode von dem
Präsidenten der Preuß . Geologischen Landesanstalt, Geh .
Bergrat Prof . Dr . Krusch -Berlin, überreichen.

Der Nachmittag galt dem Besuch einiger Orts st ein -
aufschlüsse am Abhang des Sommerberges .

Um 5 Uhr fanden sich die Teilnehmer auf der Terrasse
des Badhotels ein, wohin sie von der staatlichen Badver¬
waltung zu einem Vesper geladen waren . Oberstleutnant
v . Breuning bot ihnen hier den Willkommgruß und ge¬
dachte in -launiger Rede seiner früheren Beziehungen zu
den Geologen , deren Bedeutung für den Weltruf der Wild¬
bader Thermen nicht hoch genüg eingeschätzt werden könne .

Zum Schluß sprach Dr . Regelmann den wärmsten
Dank der Versammlung aus und schloß mit einem drei¬
fachen Glückauf auf die Badeverwaltung und die gastliche
Stadt Wildbad. — Kurz nach 6 Uhr fuhr der Kraftwagen
ab , der die Teilnehmer über Pforzheim nach Stuttgart
brachte , wo abends 8 Uhr die bis zum Samstag dauernde
Hauptversammlung mit einer Begrüßungsfeier eröffnet
wurde . —

BeVclnrrtrn crMurrg
Auf Grund des § 366 Ziffer lO des Strafgesetzbuches

wird mit Zustimmung des Gemeinderais vom 10 . August
1926 und Vollziehbarkeitserklärung des Oberamts Neuen¬
bürg vom 10 . August 1926 folgende

ortspolizeiliche Vorschrift betr. die
Beschränkung der Fahrgeschwindigkeit

von Fahrzeugen
erlassen .

8 1 -
Auf Straßen , Wegen und öffentlichen Plätzen innerhalb

des Stadtbezirks Wildbad — vom Bahnhofhotel und dem
Bahnhof bis zur Villa Wortburg , dem Forsthaus und der
Bersorgungskuranstalt — darf die Fahrgeschwindigkeit aller
Fahrzeuge 15 Km . in der Stunde nicht übersteigen. . Dies
gilt auch für Fahrzeuge bis zu 5,5 Tonnen Gesamtgewicht.

8 2.
Diese ortspolizeiliche Vorschrift tritt mit dem Tag ihrer

Bekanntmachung in ' Kraft , gleichzeitig tritt die seitherige
Vorschrift vom 16 . Juni 1925 außer Wirksamkeit .

Wildbad , den 11 . August 1926 .
Stadtschultheißenamt : Baetzner .
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Der billige Schuhverkauf in der
Garage des Bahnhofhotel findet noch
bis Samstag abend 7 Uhr statt.

E . Hipp , Pforzheim .

Der

MWek -Lereill
.,öDarz« !!>

" MIM
e . V .

hält am kommenden Sonntag
vormittags von 10 Ilhr ab (bei günstiger Witterung) ein

Training-, Schönheits¬
und Langsamfahren

ab , wozu jeder Sportsfreund und -Freundin ringelnden wird.

Einsatz 50 Pfennig .
Es werden sehr Wne Ehren -Wime als Preise ausgegeven.
MVeranstaltWfindetstatt vom „GriinenHof

" bis zum «Mndhos
- Am Sonntag morgen um 10 Uhr treffen sich sämtliche
Damen und Herren, die an der Konkurrenz teilnehmen wollen .

Der Ausschuß vom Radfahrer-Verein sowie die bestellten
Herren Kampfrichter vom Turn -Verein werden gebetem am
Sonntag morgen 9 Uhr im Lokal „ Zum wilden Mann zur

Kampfrichter-Sitzung
! lzu erscheinen . Der Vorstand.
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